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diese Ausgabe des Gemeindebriefes 

haben wir wieder bewusst an alle 

Haushalte in unserem Gemeindege-

biet verteilt. Warum? Weil wir uns als 

Kirche für Eißendorf verstehen. Wir 

wünschen uns, dass die Gemeinde-

ak"vitäten in unseren Stad%eil aus-

strahlen und dass möglichst viele 

Menschen mit Go%es Liebe und einem 

erfüllenden Glauben in Kontakt kom-

men. Dafür ist Pastor Claus Scheffler 

sogar aus seinem Pastorat ausgezo-

gen, damit wir mehr Räume zur  

Verfügung haben (S.7).  

Eine gute Möglichkeit in die Gemein-

scha3 und den Glauben hineinzufin-

den, bieten z.B. die Familienfreizeit im 

Mai 2016 oder die Silvesterfreizeit der 

Jugend (S.8+9).  

Wir laden Sie herzlich ein, unsere 

Go%esdienste und Gruppen zu besu-

chen! Ganz egal welche Fragen und 

Zweifel Sie mitbringen.  

Viele finden auch über die Mitarbeit 

einen Zugang zum Glauben. Über 350 

Menschen engagieren sich bereits 

ehrenamtlich E sind Sie auch interes-

siert? Einige Gemeindemitglieder set-

zen sich z.B. für die Flüchtlinge auf 

dem Schwarzenberg ein (s. S.10+11 

S.14). 

Wir sind eine Gemeinde, die auch in 

Zukun3 für viele Menschen ein Ort 

des Glaubens, der Liebe und der Hoff-

nung sein will. Darum haben wir ein 

Gemeindeforum einberufen  und ge-

fragt: „Wie wollen wir im Jahr 2019 

unsere Go%esdienste feiern?“ Einen 

Bericht lesen Sie auf S. 4-5. 

Dankbar sind wir, dass so viele Men-

schen unsere Arbeit tatkrä3ig und 

auch finanziell unterstützen. Wenn Sie 

zur Weihnachtszeit vielleicht auch an 

uns denken mögen? Der Förderverein 

hat gerade noch ein recht großes Defi-

zit (S.13 und in der Mi%e des He3es ist 

ein Überweisungsträger). 

Das alles tun wir, weil wir eine wirklich 

gute Nachricht an möglichst viele 

Menschen weitergeben wollen: Du 

bist geliebt! Du warst Go% einen 

Christus wert! Denn an Weihnachten 

wurde Go% ein Mensch wie wir, um 

uns zu re%en und uns seine überwäl"-

gende Liebe zu zeigen. 

Im Geiste dieser Liebe wünsche ich 

Ihnen eine frohe Advents- und  Weih-

nachtszeit und ein gesegnetes Neues 

Jahr!  

 

 

Es grüßt Sie herzlich   

BURKHARD SENF  
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Das	erste	Gemeindeforum	
Am 4. September ha%e der Kirchenge-

meinderat (KGR) zum ersten Gemein-

deforum in Apostel eingeladen. Wir 

wollten mit allen Interessierten einen 

Blick auf unsere Gegenwart und in die 

gemeinsame Zukun3 wagen. Wir ha-

ben über das informiert, was uns 

blüht, und jedem die Möglichkeit ge-

geben, sich zu äußern und einzubrin-

gen. Die LeiOrage war: „Wie wollen 

wir im Jahr 2019 unsere Go%esdienste 

feiern?“ 

	

Der	Eins�eg	
Am Anfang des Forums hat Pastor 

Scheffler einen Vortrag gehalten.  Da-

rin hat er darauf hingewiesen, dass es 

im Kirchenkreis Hamburg-Ost zurzeit 

einen „Gebäudeprozess“ gibt, in dem 

es darum geht, festzulegen, welche 

Gebäude in Zukun3 noch erhalten 

werden können. Etwa ein Dri%el aller 

kirchlichen Gebäude ist gefährdet, 

weil die Finanzen für ihre Erhaltung 

kün3ig fehlen könnten. Kirche ganz 

allgemein wird sich also in Zukun3 

verändern. Die Kirchengemeinden im 

Speziellen können diese Veränderung 

ak"v mitgestalten E oder sie werden 

(von außen) gestaltet.  

Aber nicht nur der Kirchenkreis übt 

einen Veränderungsdruck aus. Auch 

unsere Gesellscha3, deren Teil wir 

sind, verändert sich rasant. Das mer-

ken wir nicht nur in der aktuellen 

Flüchtlingskrise. Die gesamte Religi-

onskultur verändert sich rasant. Der 

Glaube (und der Zugang zum Glau-

ben) wird vielfäl"ger, vermischter, 

unbes"mmter und offener. Deshalb 

müssen wir jetzt sehen, dass wir die 

Weichen für die Zukun3 stellen.  

In Apostel haben wir das schon seit 

langem erkannt. Das ist der Grund, 

warum wir uns immer wieder unseren 

Gemeindeau3rag ins Bewusstsein 

rufen („Wir wollen möglichst viele 

Menschen für Go% und den Glauben 

begeistern“) und warum wir u.a. un-

sere Go%esdiensOormen immer wei-

ter aktualisieren: Zuletzt im Septem-

ber 2014, als wir die Punkt-

Go%esdienste eingeführt haben. Da-

mit erreichen wir mehr Menschen 

und auch Menschen, die früher nicht 

gekommen sind. 

 

Aber wir schaffen damit auch Konflik-

te. Der Punkt 11-Go%esdienst z.B. 

erreicht Familien und damit auch viele 

Kinder. Kinder hören heute viel weni-

ger vom Glauben als früher E u.a. weil 

in den Schulen ganz allgemein 

„Religion“ unterrichtet wird und nicht 

mehr die Grundlagen des christlichen 

Glaubens. Dafür sind jetzt die Eltern 

G� ��!��"��# 	
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und eben die Gemeinde zuständig. 

Der Punkt 11 schaR das. Aber zu-

gleich verdrängt er den klassischen 

Morgengo%esdienst. Das wiederum 

bedrückt viele der bisher treusten 

Go%esdienstbesucher.  

 

Wie	sehen	die	Lösungen	aus?	
Es gibt also aktuell Spannungen. Und 

es stellt sich die Frage: Wie wollen wir 

im Jahr 2019 (oder ganz allgemein: in 

Zukun3) unsere Go%esdienste feiern? 

Um darauf Antworten zu finden, hat 

der KGR eine sehr ungewöhnliche Dis-

kussionsform entwickelt. Die Kirche 

war in vier Bereiche geteilt. In jedem 

Bereich saßen Gemeindemitglieder 

aus unterschiedlichen Gruppen E es 

saßen bewusst nicht nur die Gleichge-

sinnten beieinander. Wir haben dann 

in kleinen „Murmelgruppen“ disku-

"ert. Die Gruppen konnten ihre Mei-

nungen und Ergebnisse mit S"chwor-

ten auf Karteikarten no"eren. Diese 

wurden eingesammelt und an Stell-

wänden sor"ert. 

Bei der anschließenden Diskussion 

ha%en dann alle die unterschiedlichen 

Meinungen im Blick. 

 

Unterschiedliche	Meinungen	
Einige stellten heraus, wie wich"g der 

klassische Morgengo%esdienst ist. 

Viele meinten, dass die Zukun3 bei 

den Familien liegt. Viel Beifall erhielt 

die Meinung eines Vaters, dass für die 

Kinder der „Schatzinsel kinder.-

go%es.dienst“ an jedem Sonntag 

wich"g sei. Eine Teilnehmerin erinner-

te daran, dass unsere Glaubenswege 

sehr unterschiedlich sind. Das spiegelt 

sich in den unterschiedlichen Go%es-

diensOormen wider. 

 

Wir haben dann länger darüber disku-

"ert, ob es möglich ist, an jedem 

Sonntag einen klassischen Morgen-

go%esdienst und einen Punkt 11 mit 

Schatzinsel zu feiern. Das hä%e ver-

schiedene Konsequenzen und Ein-

schränkungen, die im Weiteren disku-

"ert wurden. 

Am Ende sprachen sich einige der 

Redner dafür aus, eine „große Lö-

sung“ zu durchdenken, nämlich den 

Bau eines neuen Go%esdienstraumes 

zusätzlich zur bestehenden Kirche. 

 

Ein	Neubau	 .	 und	 ein	 neues	

Gemeindeforum	
Der KGR prü3 die Lösungsvorschläge 

z.Zt. und möchte das mit Ihnen auf 

einem weiteren Gemeindeforum in 

2016 disku"eren, um eine Entschei-

dung über den zukün3igen Weg vor-

zubereiten.  

Der Kirchengemeinderat 

G� ��!��"��# 	
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Wir	 haben	 in	 Apostel	 ein	

Raumproblem.		

Das zeigt sich zum einen, wenn wir 

große Veranstaltungen haben (wie die 

Punkt 11-Go%esdienste oder Konfir-

mandentage oder die Kinderbibel-

woche). Wenn 60 Konfirmanden und 

15 Teamer zusammenkommen, ist 

das Gebäude belegt. Dann kann nichts 

anderes mehr staUinden. Wenn der 

Punkt 11-Go%esdienst staUindet, 

dann fehlen uns inzwischen Räume. 

Und das, obwohl wir schon das Kinder

- und Jugendzentrum „mi%endrin“ mit 

einbeziehen und einen Shu%lebus 

zwischen den Gebäuden einsetzen. 

 

Zum anderen zeigt sich unser Raum-

problem, weil wir so viele Bands und 

Chöre haben. Musik ist sehr schön, 

das Dumme ist nur, dass man in den 

Nachbarräumen immer mithören 

muss. Für manche Gruppen ist das 

schwierig. 

 

Ein	neues	Gemeindehaus	

Wir haben deshalb im Kirchengemein-

derat (KGR) entschieden, das Pastorat 

in ein Gemeindehaus zu verwandeln. 

Das ist möglich, nachdem der Kirchen-

kreis und das Harburger Bezirksamt 

zuges"mmt haben. 

Pastor Scheffler ist daher umgezogen, 

seine Familie hat eine neue Wohnung 

in der Nähe gefunden.  

 

Pastor Scheffler ist aber weiterhin im 

Büro des Pastorats erreichbar. Die 

Wohnräume des Pastorats neben der 

Kirche werden nun nach und nach zu 

zwei schönen, rela"v großen Gemein-

deräumen umgebaut.  

Neue	Nutzung	für	das	Pastorat	
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Zwischenlösung	 für	 Flücht$

linge	

Obwohl wir diese zusätzlichen Räume 

eigentlich schon jetzt als Gemeinde-

räume brauchen, hat sich der Kirchen-

gemeinderat am 16.11.2015 nach 

reiflicher Überlegung entschlossen, 

die neuen Gemeinderäume über  

Winter bis max. 30.04.2016 einer 

Flüchtlingsfamilie zur Verfügung zu 

stellen, die sich in einer besonderen 

Notlage befindet. Danach werden die 

Räume endgül"g umgebaut. Es  

handelt sich also um einen bewussten 

Zwischenschri%, um ganz prak"sche 

Nächstenliebe zu üben.  

 

Und	 jetzt	 brauchen	

wir	 Ihre	 Unter$

stützung:	

Wir freuen uns über  

Menschen, die bei der 

Betreuung und Unterstüt-

zung der Familie in irgend-

einer Form mithelfen  

wollen. 

Bi?e	 wenden	 Sie	 sich	 an		

unseren	 Kirchenvorsteher	 Klaus		

De?mar	 (0175	 20	 678	 39	 oder	

klaus.de?mar@afgpersonal.de).	

Wir halten Sie in den Go%esdiensten, 

über den Apostelnewsle%er per  

E-Mail und auf unserer Homepage auf 

dem Laufenden. 

 

Der Kirchengemeinderat 
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Vom 5.-8. Mai 2016 (Himmelfahrts-

wochenende) bieten wir eine  

Familienfreizeit nach Mözen bei Bad 

Segeberg an. Kommen Sie mit und 

erleben Sie vier Tage eine tolle Ge-

meinscha3 mit anderen Familien mit 

Kindern!  

 

Und	 das	 er$

wartet	Sie:		
Morgens können 

die Erwachsenen 

an einem interes-

santen inhaltli-

chen Programm 

teilnehmen. Wir 

beschä3igen uns 

mit Themen, die 

für Familien dran 

sind. Für Kinder 

gibt es parallel ein 

Kinderprogramm 

in unterschiedlichen Altersgruppen. 

Nachmi%ags und abends ist Zeit für 

gemeinsame Unternehmungen, zum 

Klönen, Spielen, Spazierengehen, To-

ben, Relaxen und Feiern.  

Untergebracht sind wir in der Jugend-

bildungs- und Begegnungsstä%e Haus 

Rothfos. Das Haus liegt direkt am Mö-

zener See und bietet mit eigener Ba-

destelle, Kinderspielplatz, Fußball-

platz, Tischtennis und Volleyballplatz 

tolle Freizeitmöglichkeiten. 

Die Familienfreizeit wird geleitet von 

Rena Lewitz und David Sills. 

 

Teilnahmebeiträge:		
Jugendliche und Erwachsene: 170,00 

€/Person, Kinder (3-12 J.): 105,00 €, 

Kinder unter 2 J. mit eigenem Reise-

be% sind frei. 

Im Preis enthalten sind Unterkun3, 

Vollpension mit 4 Mahlzeiten, Reise-

leitung und Programm. Die Anreise 

erfolgt in Privat-PKW. 

Anmeldungen sind ab sofort möglich, 

Anmeldeflyer gibt es in der Kirche, im 

„mi%endrin“ oder auf www.apostel-

harburg.de   

 

Anmeldeschluss	ist	der	31.1.16		

F� ����!"���1���	
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Nordlicht$Sylvesterfreizeit	

In diesem Jahr ist die Apostelkirche 

zum ersten Mal bei der Nordlicht-

Silvesterfreizeit dabei! 

Nordlicht sind fünf Tage voll Ac"on, 

Spaß, jungen Leuten, Krea"vität und 

Gemeinscha3 mit Jesus! 

Die Nordlicht-Freizeit ist für Jugendli-

che aus verschiedenen Kirchenge-

meinden in Norddeutschland. Sie wird 

veranstaltet von der Erlöserkirche 

Henstedt-Ulzburg. 

 

Ein Haus, über 200 junge Menschen 

und fünf Tage Zeit, um mit Pauken 

und Trompeten E und ganz bewusst 

mit Go% E ins neue Jahr zu gehen. 

Vom 27.12.2015 bis zum 1.1.2016 

geht es an den Werbellinsee in Bran-

denburg. Wir wollen Go% loben, für 

das vergangene Jahr danken und ge-

meinsam in ein neues Jahr starten. 

Eingeladen sind Jugendliche ab 12 

Jahren. Dabei ist das Grundprinzip, 

dass die Freizeit von Jugendlichen für 

Jugendliche gestaltet wird.  

Das Thema der Freizeit heißt „Große 

Worte“ E wir werden uns jeden Tag 

mit wich"gen Wörtern beschä3igen, 

die in unserem Glauben eine große 

Rolle spielen und die darum viel zu o3 

wie eine hohle Phrase daherkommen! 

Das wird auf jeden Fall sehr span-

nend! 

Außerdem gibt es ein unglaublich viel-

fäl"ges Freizeitangebot mit viel Spiel 

und Sport (unter anderem wird es 

einen Boulderraum geben, in dem 

man fleißig kle%ern kann) und natür-

lich einer Menge Spaß! Falls du noch 

Interesse hast mitzufahren, frag bei 

Felix Gehring (760 08 04) nach, ob wir 

noch Plätze frei haben! Und wenn du 

in diesem Jahr schon was anderes vor-

hast: im nächsten Jahr sind wir be-

s"mmt auch wieder dabei! 

Felix Gehring  
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Ich mache auf dem Schwarzenberg 

mit, weil es etwas ist, was ich hier und 

jetzt tun kann, um 

die schwierige Situa-

"on dieser Menschen 

vielleicht ein klein 

wenig schöner zu 

machen. Und gleich-

zei"g geben mir die 

Kinder mit ihrer Freu-

de so viel zurück, es 

macht also auch ein-

fach viel Spaß! 

(Mareike) 

 

Ich bin dabei, um die Kinder einfach 

´mal aus ihrem Lageralltag rauszuho-

len und beim Spielen zu begleiten. Es 

ist eine Bereicherung für mich und 

gleichzei"g 

schön für 

andere da 

zu sein. Seit 

Mai bin ich 

dabei und 

habe eine 

tolle Gruppe 

kennen ge-

lernt. 

(Yvonne) 

Wenn leidtra-

gende Men-

schen so direkt 

in unserer 

Nachbarscha3 

leben, merke 

ich, wie mich 

dies betroffen 

macht und ich 

den Wunsch 

habe meine 

Zeit einzusetzen, um etwas Gutes in 

die Situa"on zu bringen. Die Spiel-

gruppe ist ein schöner Ort, wo die 

Kinder erfahren, ihr seid uns wich"g 

und wir mögen euch. Hier können wir 

uns gegensei"g kennen lernen, etwas 

gemeinsam gestalten. Es kommt vor, 

dass ich beim Spazierengehen oder 

auf dem Weg zum Bus von den Kin-

dern gesehen und gerufen werde, und 

wir uns unterhalten und umarmen. 

Dann denke ich, dass unsere Zeit hier 

rich"g inves"ert ist und Herzlichkeit 

ins Miteinander bringt. (Elga) 

 

Ich finde es schön, in Kontakt zu tre-

ten und ein Zeichen des Willkom-

menseins zu setzen. Zudem lernen die 

Kinder ein Stück deutscher Kultur ken-

F�TUV���!2�	
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Ein	Jahr	„Kinderspielgruppe“	auf	dem	

Schwarzenbergcamp	

Wer	noch	mitmachen	möchte:		

0175	/	2067839	.	einfach	Klaus	De?mer	anrufen!	
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nen.  

Meiner Erfah-

rung nach 

scheint ausgie-

biges Basteln 

nicht in allen 

Teilen der Welt 

üblich zu sein, 

kommt aber 

immer gut an. (Daniel) 

 

Meine 

Mo"va"-

on  sind 

die strah-

lenden 

Gesichter 

der Kin-

der, 

wenn sie 

dem 

Wachpersonal am Schwarzenberg ihre 

neuesten Errungenscha3en durchs 

kleine Fenster strecken und sich freu-

en. Am großar"gsten war der Tag, als 

die ganze Rasselbande mit ihren  

Steckenpferden den Schwarzenberg 

"hochgeri%en" ist und jedes Stecken-

pferd einzeln den Wachleuten präsen-

"ert  wurde. (Julia) 

 

Ich möchte ein bisschen von dem ab-

geben, was ich im Überfluss bekom-

men habe. Mir ist es zudem wich"g, 

dass die Kinder sich auch von uns ver-

meintlich "Fremden" wertgeschätzt 

fühlen und viel  Spaß und Freude  

dabei haben.  

(Michael)   

 

Ich bin dabei, 

weil ich glaube, 

den Kindern so 

ein bisschen 

Anerkennung 

geben zu kön-

nen. Außerdem 

ermögliche ich 

ihnen damit, krea"v zu werden und 

Spaß zu haben. (Natascha) 

 

Ich freue mich jedes Mal auf den 

Dienstag und kann es kaum erwarten, 

in die freudigen und erwartungsvollen 

Gesichter der Flüchtlingskinder zu 

schauen. Wie ein Lauffeuer verbreitet 

sich die Nachricht im Lager, das „die 

von der Kinderspielgruppe“ wieder da 

sind. „Was basteln wir heute E Was 

spielen wir?“   7-8-9 

verschiedene Na"ona-

litäten E ein wahrlich 

bunter „Haufen“ und 

ein manchmal großes 

Sprachgewirr kommen 

da zusammen E doch 

in einem sind sie alle 

vereint E in ihrem 

herzlichen Lachen, 

was wir für diese Zeit 

herbeizaubern können 

- darum bin ich dabei. (Klaus) 

11�

…..	 mit	 dabei	 sind	 auch:	 Hiltrud,		

Lucy,	 Antje,	 Lena,	 Céline,	 Estelle,		

Judith	&	Wiebke	
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Heiligabend gibt es in Apostel wieder 

eine gemeinsame Weihnachtsfeier für 

alle, die Weihnachten nicht alleine 

feiern möchten.  

Das Alter spielt dabei keine Rolle E wir 

freuen uns auf Sie und Euch!  

Einigen Gästen gefällt es so gut, dass 

sie jedes Jahr wieder miOeiern. Aber 

auch neue Gäste sind herzlich will-

kommen!  Wir starten um 16.00 Uhr 

mit einem weihnachtlichen Kaffeetrin-

ken im Saal unter der Kirche.  

Es gibt ein abwechslungsreiches Pro-

gramm und Raum für Gespräche, um 

sich gegensei"g kennen zu lernen. 

Höhepunkt und Abschluss der Feier ist 

dann der gemeinsame Go%esdienst-

besuch um 18.00 Uhr. Für alle Gäste 

der Feier werden dafür in der Kirche 

Plätze reserviert sein.  

Wenn	 Sie	 an	 der	 Weihnachtsfeier	

teilnehmen	möchten,	melden	Sie	sich	

bi?e	 bis	 zum	 15.	 Dezember	 im		

Gemeindebüro	an.		

FDS	W��V!�UV��!	
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Heiligabend	in	Gemeinscha`	feiern!	

Essen	und	Klönen	in	Gemeinscha`	

Unser „Gemeinsamer	

Mi?ags�sch	für	alle“		

findet monatlich freitags um 12:30 

Uhr im Saal unter der Kirche sta%. Die 

nächsten Termine:  

4. Dezember 2015 und 15. Januar  

2016 (wg. der Nacht der Mitarbeiter 

um eine Woche verschoben!) sowie 

am 5. Februar.  

Anmeldung bi%e bis jew. am Dienstag 

davor. Herzlich	willkommen! 

Das	Diakoniecafé		

findet tradi"onell Ende Dezember 

nicht sta%!  

 

Dafür erwarten wir Sie wieder bei 

Kaffee und Tee am 25.	 Januar	 2016	

und	am	29.	Februar jeweils von 17:00

-19:00 Uhr im Kirchencafé.  

In der Zeit nehmen wir zudem auch 

gerne Ihre Sachspenden für fairKauf 

entgegen.  
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Bogenschießtraining für die Burgverteidiger 

Der Burgherr 

Über 50 Kinder waren mit dabei 

Durch den „Apostel Harburg e.V.“  

können wir als Gemeinde viele neue 

Wege gehen, denn der Verein finan-

ziert einen großen Teil unserer Arbeit. 

Vor allem hat er drei Mitarbeiter ein-

gestellt: Felix Gehring, unseren Leiter 

der Jugendarbeit, Rena Lewitz, die für 

die Arbeit mit Kindern und die Sozial-

diakonie zuständig ist und Stephan 

Engel, unseren Hausmeister. 

 

Wir	finanzieren	gemeinsam	

„Der“ Apostel Harburg e.V. sind seine 

Mitglieder und Unterstützer. „Der“ 

e.V. sind also viele von uns Aposteln. 

Denn uns allen liegt die Arbeit der 

Gemeinde und die der angestellten 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am 

Herzen.  

Deshalb bi%en wir Sie in jedem Jahr, 

wieder für den e.V. zu spenden.  

Denn die erwartete Unterdeckung ist 

in diesem Jahr besonders hoch. 	
Momentan	(Stand	

13.Nov.	2015)		

brauchen	wir	noch	

rund	18.000	€	bis	

zum	31.12.2015!	

Die Bankverbindung des Apostel Har-

burg e.V. finden Sie auf der letzten 

Seite des Gemeindebriefes. 

 

Das	erwartet	uns	in	2016	

Ein paar Termine können Sie sich für 

2016  schon einmal vormerken: 

Am Samstag, 9.April 2016, beginnt um 

18:00 Uhr unser „Running	meal“	E ein 

gemeinsames Essen an verschiedenen 

Orten mit ne%en Menschen, zu dem 

Sie herzlich eingeladen sind. 

Am Samstag, 25.Juni 2016 findet 

nachmi%ags unser „Sponsorenlauf“	

sta% E da können Sie zusammen mit 

anderen viele Runden drehen und 

dabei Spendengelder für den e.V. 

sammeln. 

Am Freitag, 11.November 2016, laden 

wir um 19:00 Uhr alle Mitglieder und 

Sponsorinnen zum Weinfest ein. 

Claus Scheffler 

Der	Apostel	e.V.	bi?et	um	Ihre	Hilfe!	

Momentan		

(Stand	13.Nov.	2015)		

brauchen	wir		

noch	rund	18.000	€		

bis	zum	31.12.2015!	
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Mitarbeit	in	Apostel	lohnt	sich	

Ehrenamtliche	in	Apostel	

Eine Sache, die mich immer wieder 

begeistert und als Pastor extrem mo-

"viert, ist, dass wir in Apostel über 

350 Ehrenamtliche haben, die sich mit 

ihren Fähigkeiten und ihrer Zeit für 

Go% und seine Menschen in der  

Gemeinde engagieren. 

Jeder Ehrenamtliche ist ein echter 

Segen für unsere Gemeinde, denn 

allein mit Hauptamtlichen wären wir 

sehr arm dran! 

Ich möchte Sie mit diesen Zeilen des-

halb einladen mitzumachen, wenn Sie 

nicht schon dabei sind. Denn wir sind 

überzeugt: Jeder hat mindestens eine 

besondere Gabe von Go% bekommen, 

die er oder sie für Go% und andere 

Menschen einsetzen kann. Und das 

Gute ist: Wenn ich eine Aufgabe  

gefunden habe, die meinen Gaben, 

Neigungen und meiner Persönlichkeit 

entspricht, dann schöpfe ich daraus 

Kra3 und lebe diese Gabe gerne aus E 

im Dienst für andere Menschen. 

In der Bibel gebraucht Paulus ö3er 

das Bild eines Körpers, um deutlich zu 

machen, dass wirklich jeder gebraucht 

wird. Jeder Christ ist wie ein Körper-

teil an diesem Leib und wird deshalb 

wie im menschlichen Körper  

gebraucht: Egal ob Sie Hand, Mund, 

Herz, Fuß, Ohr oder Auge sind E Go% 

und Apostel möchten Sie im Team! 

Mar"n Luther hat dieses Prinzip für 

die Kirche wieder entdeckt: Er nannte 

es das „Priestertum aller Gläubigen“. 

Damit ist gemeint, dass alle Gläubigen 

in der Gemeinde mitwirken dürfen 

und sollen. 

Und	es	gibt	wirklich	unglaub$

lich	 viele	 Bereiche,	 in	 denen	

sich	 Ehrenamtliche	 bei	 uns	

engagieren	können:	

In der Arbeit mit Kindern und Jugend-

lichen oder in der Seniorenarbeit.  

Besonders viele Menschen sind in un-

seren Go%esdiensten als Mitar-

beiterInnen tä"g: Im Jugend-,  

Morgen- & Punkt-Go%esdienst. Ande-

re bringen sich in Seminaren ein oder 

in Gremien, wie dem Kirchengemein-

derat, dem Förderverein oder in Aus-

schüssen. 

Es gibt starke Männer und Frauen, die 

sich in Auf- und Abbauteams engagie-

ren oder Hobby-Handwerker, die hel-

fen, die Räume und das Gelände in 

Ordnung zu halten. Nicht zu verges-

sen, gibt es die Menschen, die Ihnen 

diesen Gemeindebrief gestaltet und 

später  ins Haus gebracht haben. 

Sie sehen: es ist für jeden möglich 

mitzumachen E egal wie alt und egal 

wie weit Sie im Glauben sind und ob 

Sie nun viel oder wenig Zeit haben... 
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Wie	 kann	 es	 konkret	 wer$

den?	

Ich möchte Ihnen einige Bereiche 

nennen, in denen wir dringend Ver-

stärkung gebrauchen können E viel-

leicht macht es ja irgendwo „Klick“ , 

wenn Sie weiterlesen: 

Wenden Sie sich bi%e an Burkhard 

Senf, wenn Sie gerne in folgenden 

Bereichen mitmachen würden: 

Hobby-Handwerker in Apostel,  

Küsterdienst im Morgengo%esdienst, 

Hilfe beim Kirchencafé nach dem 

Morgengo%esdienst. 

HelferInnen beim Diakonieprojekt 

„Füreinander-da-sein“ melden sich 

bi%e bei Rena Lewitz. Ebenso Leute, 

die in der Kinderkirche oder in der 

Schatzinsel oder bei der Kinderbe-

treuung mitmachen wollen. 

Bi%e melden Sie sich bei Claus 

Scheffler, wenn sie bereit sind, ab und 

zu Senioren mit dem eigenen Fahr-

zeug den Zugang zu Veranstaltungen 

zu ermöglichen. Ebenfalls bei Claus 

Scheffler sind alle rich"g, die beim 

Punkt-Au_au helfen wollen oder als 

Küchenmitarbeiter oder wenn Sie Ta-

lent haben, ein Instrument oder  The-

ater zu spielen. 

Bei einem der Pastoren melden Sie 

sich bi%e, wenn Sie beim Punkt18 in 

der Kirchenkneipe helfen wollen oder 

im Küster- oder Dekoteam. Wir su-

chen auch immer technisch Interes-

sierte für Licht-, Bild- und Tontechnik 

oder fleißige Küchenmitarbeiter, da-

mit wir nach dem Go%esdienst weiter 

eine tolle Gemeinscha3 erleben kön-

nen. 

Wich"g: Wir suchen gerne mit Ihnen 

nach Ihrem Platz in Apostel E wir ha-

ben dafür sogar ein Gabenseminar 

entwickelt, das wir immer wieder 

durchführen.  (S.26) 

Außerdem gibt es immer eine Pro-

bierzeit für Sie, und wenn die Aufgabe 

Ihnen nicht zusagt, können Sie sofort 

wieder au`ören und sich ggf. weiter 

umsehen. Das ist dann auch okay. 

Unser Angebot: Wir betreuen als 

Hauptamtliche mit der Unterstützung 

von Bereichsleitern unsere Ehrenamt-

lichen so gut wir können und rüsten 

sie mit dem aus, was sie brauchen. 

Auch Fortbildungen werden in den 

einzelnen Bereichen angeboten. 

Hoffentlich haben wir Ihr Interesse 

geweckt!  

Dann melden Sie sich bi%e bei einem 

der Hauptamtlichen (Adressdaten auf 

der Rückseite des Gemeindebriefes). 

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit 

Ihnen! 

Übrigens kann man sich auch einbrin-

gen, wenn man momentan nicht Mit-

glied der Kirche ist. 

Also	 los	 $	 willkommen	 im	 Apostel$

Team!			

Burkhard Senf 



�
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Der	Morgengo?esdienst	

ist ein Go%esdienst in „aufgelockert-klassischer“ Form mit Orgelmusik. 

Die	Punktgo?esdienste	

feiern wir in moderner Form mit Bands. Falls Sie neu dabei sind, werden Sie 

sich schnell zurechOinden oder können sich an einen der vielen Mitarbeiter 

wenden. Parallel zum „Punkt 11“ gibt es für Kinder von 0-12 Jahren den Kinder-

go%esdienst „Schatzinsel“. Dabei hat jede Altersgruppe ihre ganz eigene 

„Schatzinsel“. Nach dem „Punkt 11“ können Sie bei uns zu Mi%ag essen. 

Der	„Face	2	Faith	.	Jugendgo?esdienst“	

ist ein moderner Go%esdienst, den Jugendliche gestalten und in den sie auch 

Erwachsene herzlich einladen.  

Für	jeden	Tag	der	Woche	

O3mals bieten wir Ihnen für die dann folgende Woche ein Faltbla% mit kurzen 

Andachten an. Die Faltblä%er finden Sie in der Kirche und auf unserer Homepa-

ge im Bereich „Downloads“.  

Wir freuen uns, Sie zu unseren Go%esdiensten einladen zu können. Hier feiern 

wir gemeinsam unseren Glauben, und hier ist auch die beste Möglichkeit für 

Sie, andere Gemeindemitglieder kennen zu lernen. 

Unsere Go%esdienste sind sehr unterschiedlich in Form, S"mmung und Ambi-

ente. Aber inhaltlich geht es in allen Go%esdiensten um unseren Glauben und 

um Go%: Wir wollen mit ihm feiern. 

Und	dies	sind	unsere	Go?esdienste:	

1.	Sonntag	

im	Monat: 

 

11:00 Uhr:  

„Punkt 11“ m. 

„Schatzinsel“ 

 

18:00 Uhr: 

Face 2 Faith 

� 2.	Sonntag	

im	Monat: 

 

10:30 Uhr: 

Morgen- 

go%esdienst. 

 

18:00 Uhr: 

„Punkt 18“ 

� 3.	Sonntag	

im	Monat: 

 

11:00 Uhr:  

„Punkt 11“ m. 

„Schatzinsel“ 

 

18:00 Uhr: 

Face 2 Faith 

� 4.+5.	Sonntag	

im	Monat: 

 

10:30 Uhr: 

Morgen- 

go%esdienst. 

 

18:00 Uhr: 

„Punkt 18“ 

G����0���!0��	
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Willkommen	zu	unseren	Go?esdiensten!	
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Dabacdae 2015 

Go?esdienstreihe	„Advent,	Advent“ 

im	Morgen$,	und	in	den	Punkt$Go?esdiensten 

Sonntag,	29.	November	.	1.	Advent		(Thema:	„Es	ist	Zeit,	aufzuwachen“)	

10:30 Uhr Go%esdienst mit festlicher Musik  Burkhard Senf 

18:00 Uhr „PUNKT 18“-Go%esdienst   Burkhard Senf 

Sonntag,	6.	Dezember	.	2.	Advent		(Thema:	„Jesus	hat	Verspätung“)	

11:00 Uhr „PUNKT 11“      Claus Scheffler 

  mit „Schatzinsel“ 

18:00 Uhr Face 2 Faith E Jugendgo%esdienst  F2F E Team 

Samstag,	12.	Dezember	

10 E 12 Uhr Kinderkirche im „mi%endrin“   mit Rena Lewitz 

Sonntag,	13.	Dezember	.	3.	Advent		(Thema:	„Im	Namen	Go?es“)	

10:30 Uhr Go%esdienst mit Abendmahl   Burkhard Senf 

  Es singt der Apostelchor 

18:00 Uhr „PUNKT 18“-Go%esdienst   Burkhard Senf 

Sonntag,	20.	Dezember	.	4.	Advent		(Thema:	„Freudenschrei	aus	dem	Keller“)	

11:00 Uhr „PUNKT 11“      Felix Gehring 

  mit „Schatzinsel“ 

18.00 Uhr Face 2 Faith E Jugendgo%esdienst  F2F E Team 
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Der	Heiligabend	und	die	Weihnachtszeit	
	

Weihnachten:	Heiligabend,	Donnerstag	24.	Dezember	2015	

	

14:00	Uhr	 Kinderweihnacht	 	 	 	 	 	 Rena	Lewitz	

	 	 ein Go%esdienst vor allem für   

  Familien mit Kindern (mit Krippenspiel)  

15:15	Uhr	 Kinderweihnacht	 	 	 	 	 	 Rena	Lewitz	

	 	 ein Go%esdienst vor allem für 

  Familien mit kleinen Kindern 

16:30	Uhr	 Familiengo?esdienst	 	 	 	 	 Felix	Gehring		

	 	 vor allem für Familien mit älteren Kindern	

18:00	Uhr	 Christvesper	 	 	 	 	 	 Claus	Scheffler		

  sehr feierlich, tradi"onell und ruhig. 

  Ein Go%esdienst für Erwachsene  

  (mit unserem Weihnachts-Chor)	

23:00	Uhr	 Christme?e		 	 	 	 	 	 Burkhard	Senf		

  in moderner Form 

  zum Ausklang des Tages  

  (mit Band und Orgel) 

 

1.	Weihnachtstag,	Freitag	25.	Dezember	2015	 	 	 Claus	Scheffler	

10:30 Uhr Weihnachts-Go%esdienst     

	

2.	Weihnachtstag,	Samstag,	26.	Dezember	2015		 	 	 Burkhard	Senf		

10:30 Uhr Weihnachts-Go%esdienst    

  mit Abendmahl 
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Sonntag,	27.	Dezember			

10:30 Uhr Go%esdienst mit Abendmahl   Karlfried Kannenberg 

  (Pastor K. Kannenberg betreut als „Altenheimseelsorger“  

  mehrere Seniorenheime in unserer Region Harburg-Süd)	

Donnerstag,	31.	Dezember	2015,	Silvester	

18:00 Uhr Go%esdienst am Altjahresabend  Claus Scheffler 

Sonntag,	3.	Januar	2016	

10:30 Uhr Go%esdienst mit Abendmahl   Claus Scheffler  

Sonntag,	10.	Januar	

10:30 Uhr Go%esdienst mit Abendmahl   Peter Rondthaler 

16:00 Uhr Eröffnungsgo%esdienst 

  der Allianz-Gebetswoche    H.-F. Hintze / B. Senf 

	

Beginn	der	neuen	Go?esdienstreihe	"Go?	ist..."	
im	Morgen$,	und	in	den	Punkt$Go?esdiensten	

Sonntag,	17.	Januar	(Thema:	„Go?	ist	real“)	

11:00 Uhr „PUNKT 11“      Burkhard Senf 

 mit „Schatzinsel“ 

18:00 Uhr Face 2 Faith E Jugendgo%esdienst  F2F E Team 

Sonntag,	24.	Januar	(Thema:	„Go?	ist	vergebend“)	

10:30 Uhr Go%esdienst      Felix Gehring 

18:00 Uhr „PUNKT 18“-Go%esdienst   Felix Gehring 

Sonntag,	31.	Januar	(Thema:	„Go?	ist	erhellend“)	

10:30 Uhr Go%esdienst mit Abendmahl   Claus Scheffler 

18:00 Uhr „PUNKT 18“-Go%esdienst   Claus Scheffler 

Sonntag,	7.	Februar	(Thema:	„Go?	ist	einzigar�g“)	

11:00 Uhr „PUNKT 11“      Claus Scheffler 

  mit „Schatzinsel“ 

18:00 Uhr Face 2 Faith E Jugendgo%esdienst  F2F E Team 

Sonntag,	14.	Februar	(Thema:	„Go?	ist	liebend“)	

10:30 Uhr Go%esdienst mit Taufe    Burkhard Senf 

18:00 Uhr „PUNKT 18“-Go%esdienst   Burkhard Senf	
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Go?esdienste	in	der	Altenwohnanlage	St.	Vinzenz	(Lichtenauer Weg 9): 

am 7. Dezember 2015 , 4. Januar 2016 und  1. Februar , jeweils 15:00 Uhr 

Kirchencafé:	Nach dem klassischen Morgengo%esdienst	

Apostelpub:	Ausklang nach dem „Punkt 18“ 

TreffPUNKT: Mi%agessen nach dem „Punkt 11“ 

Eine$Welt$Stand:	Ist jeweils nach den Go%esdiensten geöffnet	

20 
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Sonntag,	21.	Februar	

11.00 Uhr „PUNKT 11“      Eckard Krause 

  mit „Schatzinsel“ 

18.00 Uhr Face 2 Faith E Jugendgo%esdienst  F2F E Team 

Sonntag,	28.	Februar	

10.30 Uhr Go%esdienst mit Abendmahl   Burkhard Senf 

18.00 Uhr „PUNKT 18“-Go%esdienst   Burkhard Senf 

Sonntag,	6.	März	

11.00 Uhr „PUNKT 11“      Burkhard Senf 

  mit „Schatzinsel“ 

Kein F2F-Jugendgo%esdienst wegen der Ferien 

Sonntag,	13.	März	

10.30 Uhr Go%esdienst     NN 

18.00 Uhr „PUNKT 18“-Go%esdienst   NN 

Sonntag,	20.	März	

11.00 Uhr „PUNKT 11“      Felix Gehring 

  mit „Schatzinsel“ 

18.00 Uhr Face 2 Faith E Jugendgo%esdienst  F2F E Team 
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Telefonseelsorge	(evangelisch)     Tel. 0800 111 0 111 (kostenlos) 

 

St.Petri	Beratungs$	und	Seelsorgezentrum	

Bei der Petrikirche 3,  20095 Hamburg      Tel.  (040) 32 50 38 - 70 

h%p://www.sankt-petri.de/beratung.html  

	

Alkohol	und	Süchte:	SuchtTherapieZentrum	Hamburg	(STZ)		

Ambulante Beratungs- und Behandlungsstelle  

Knoopstraße 37, 21073 Hamburg       Tel. (040) 334 75 33-0 

h%p://www.martha-s"3ung.de/bs/kontakt  

	

Schuldnerberatung des	Diakonischen	Werkes	Hamburg 

Königstraße 54, 22767 Hamburg       Tel. (040) 3 06 20-3 85 

h%p://www.schuldnerberatung-hamburg.de  

 

Ev.$Luth.	Kirchenkreis	Hamburg$Ost,	Danziger	Str.	15$17				 	

www.kirche-hamburg-ost.de    Tel. (040) 519000-0  

 

Fairkaulaus             

Küchgarten 19, 21073 Hamburg     Tel. (040) 79 41 677 E 15 

fairkauf@invia-hamburg.de 

h%p://www.invia-hamburg.de/sozialkau`aus  

 

Bahnhofsmission	Hamburg	    Tel. (040) 39 18 44 00 

	

Patchwork	.	Hilfe	für	Frauen	in	Not    Tel. (0171) 633 25 03 

	

Beratungszentrum	im	Haus	der	Kirche,	Hölertwiete	5,	21077	Hamburg	

Sozialberatung / Behörden-Scout    Tel.: (040) 519 000-965 

Mü%ergenesung      Tel.: (040) 519 000-945 

Beratungsstelle für Paar-, Familien- und Lebensfragen Tel.: (040) 519 000-960                                         

Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt (KDA)  Tel.: (040) 519 000-942 

Evangelische Familienbildung Harburg   Tel.: (040) 519 000-961 

h%p://www._s-hamburg.de/harburg/  

Brücke Harburg E Treffpunkt für seelische Gesundheit Tel.: (040) 519 000-955  

Wich�ge	kirchliche	Adressen	und	Telefonnummern	
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Herr, unser Gott 

und Gott unserer Väter, 

möge es dein Wille sein, 

uns in Frieden zu leiten, 

unsere Schritte 

auf den Weg des Friedens zu richten 

und uns wohlbehalten 

zum Ziel unserer Reise zu führen. 

Behüte uns vor aller Gefahr, 

die uns auf dem Weg bedroht. 

Bewahre uns vor Unfall und vor Unglück, 

das über die Welt Unruhe bringt. 

Segne die Arbeit unserer Hände. 

Lass uns Gnade und Barmherzigkeit 

vor deinen Augen finden; 

Verständnis und Freundlichkeit 

bei allen, die uns begegnen. 

Höre auf die Stimme unseres Gebetes. 

Gepriesen seist du, o Gott, 

der du unser Gebet erhörst. 

 

Altes jüdisches Reisegebet 

B�0�!!��UV�0	
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Auf dem Weg 



�

�

K�!1����	
23 

„SaxColl	.	Renaissance“	

Samstag,	20.	Februar	2016	.	17:00	Uhr	ist	es	soweit!	Die Saxophon Collec"on 

tri% in der Apostelkirche unter dem Mo%o „SaxColl-Renaissance“ auf. Der Titel 

ist Programm: Das letzte Konzert des Saxofon-Quarte%s fand 2010 in der Apos-

telkirche sta%. Nach dieser langen Pause gibt es an gleicher Stä%e einen Neuan-

fang E  eine Art „Wiederbeginn“. Das Ensemble hat sich zu diesem Anlass der 

Renaissance-Musik des 16. und 17. 

Jahrhunderts angenommen, um die 

„alten“ Klänge von Michael Praetorius, 

Giovanni Gabrieli u.a. mit dem moder-

nen Saxophon-Sound zu verbinden. 

Einen s"mmungsvollen Kontrast liefern 

mehrere Spirituals jüngeren Datums, 

die das Programm ergänzen.   

Der	Eintri?	ist	frei. 

Adventliches	Gospelkonzert	
Am Freitag, dem	4.12.2015	um	17:00	Uhr	 (Einlass ab 16:00 Uhr) erklingen die 

wunderbaren Melodien des zeitgenössischen Gospels und Klassiker der ameri-

kanischen Weihnachtslieder. 

Es sind zehn S"mmen, die mit Leidenscha3, Esprit und Hingabe die "Frohe Bot-

scha3" besingen. Eintri?	frei,	um	eine	Spende	wird	gebeten. 

Weitere Infos unter: www.foryoursoul.de 
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Kannst	 du	 dich	 mal	 bi?e	 kurz	

vorstellen?	

Mein Name ist Paulo Luis Monteiro 

Campos, ich komme aus Brasilien, bin 

dort aufgewachsen und zur Schule 

gegangen und  bin seit ungefähr 1 ½ 

Jahren in der Apostel-Gemeinde. Ich 

bin verheiratet, habe 2 Kinder, bin 37 

Jahre alt und wohne bei der Kirche 

um die Ecke am Hainholzfeld. Ich war 

17 Jahre alt, als ich das erste Mal nach 

Deutschland gekommen bin. Meine 

Mu%er wohnte damals in Deutsch-

land, ich habe sie besucht und bin 3 

Monate als Tourist hier geblieben. 

Das habe ich in den nächsten Jahren 

mehrfach wiederholt, und als ich ir-

gendwann meine Frau kennen gelernt 

habe, habe ich entschieden, jetzt  

bleibe ich hier.  Meine Frau ist Deut-

sche, hier in Harburg geboren, aufge-

wachsen und hat nie irgendwo anders 

gelebt. Ich bin von Beruf Maschinen-

schlosser  arbeite in Hamburg. 

Warum	 engagierst	 du	 dich	 	 in	

der	Apostelgemeinde?	

Ich engagiere mich in den Punkt-

Go%esdiensten bei der Lich%echnik. 

Ich will etwas zurückgeben von dem 

was Go% und die Gemeinde für uns 

tut. Go% gibt uns so viel und da will  

ich etwas zurückgeben. Es ist nicht 

viel, aber etwas soll es schon sein. Das 

ist so eine tolle Gemeinde, ich fühle 

mich hier wohl. Ich war vorher in der 

einen oder anderen Gemeinde, aber 

als ich dann nach Apostel kam, habe 

ich mich sofort wohlgefühlt. Das geht 

meiner Frau genau so.  

Als	 du	 zu	 Apostel	 gekommen	

bist,	 war	 es	 eher	 einfach	 oder	

hat	 es	 gedauert,	 bis	 du	 in	 der	

Gemeinde	 „warm“	 geworden	

bist?	

Eigentlich haben wir Apostel durch 

unsere 14-jährige Tochter kennen ge-

lernt. Sie ist nämlich hier konfirmiert 

worden. Als wir dann mal zur Gemein-

de gekommen sind, ging das für mich 

ganz schnell. Ich war zwei- oder drei- 

mal da und dann habe ich mich auch 

Außenmühlengespräch	mit	Paulo	Monteiro	
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schon wohlgefühlt. Felix ist auf mich 

zugekommen und hat sich mit mir 

und meiner Familie unterhalten. Alle 

haben uns herzlich aufgenommen und 

da habe ich mich auch gleich wohl-

gefühlt.  

Wir	 sprechen	 im	 Augenblick	

viel	 über	 „Willkommens$

kultur“	 in	Deutschland.	Gibt	es	

bei	 Apostel	 eine	 „Will$

kommenskultur“?		

Von meiner Erfahrung her finde ich 

das schon. Es werden alle herzlich 

angenommen, man fühlt sich sofort 

wohl.  Auch die Leute, die so ein biss-

chen schüchtern sind und die es nicht 

mögen, wenn man so  direkt auf sie 

zukommt, die fühlen sich wohl in der 

Gemeinde. So ist das auch bei meiner 

Frau,  wenn jemand auf sie zukommt 

und fragt, wie sie heißt, dann fühlt sie 

sich meistens unwohl, aber hier in der 

Gemeinde hat sie sich gleich wohlge-

fühlt. Am Anfang kannte ich nieman-

den in der Apostelgemeinde, aber 

jetzt sind wir doch mit einigen be-

freundet  und  treffen uns auch mit 

denen. 

Was	 gefällt	 dir	 in	 der	 Apostel$

gemeinde	 besonders	 und	 wo	

könnte	 Apostel	 noch	 besser	

werden?	

Was mir da so gefällt, ist das Zusam-

menhalten, vor allem die Punkt-

Go%esdienste, aber auch die tradi"o-

nellen Go%esdienste gefallen mir. Ja 

und was besser sein könnte? Jetzt im 

Augenblick weiß ich nicht, was man 

da besser machen könnte. Da gibt es 

immer so Kleinigkeiten, die man hier 

oder da ändern könnte, aber so wie es 

jetzt ist, finde ich es schön. 

Gibt	 es	 irgendetwas,	 was	 dir	

hier	in	Hamburg	fehlt,	wenn	du	

Hamburg	 mit	 Brasilien	 ver$

gleichst?		

Ja, die Sonne im Winter.  Ich habe 

eine sehr lange Arbeitszeit. Wenn ich 

zur Arbeit gehe, ist es dunkel, und 

wenn ich von der Arbeit komme, ist es 

auch dunkel, dann kriege ich kaum 

Sonne. Aber mi%lerweile bin ich 

schon ein rich"ger Hamburger, ich 

fühle mich hier wohl. Wenn ich nach 

Brasilien fliege und nach 3 Wochen 

zurückkomme, bin ich erleichtert, 

dann sehe ich schon vom Flugzeug 

Hamburg von oben und dann denke 

ich, endlich bin ich wieder zu Hause. 

 

Gerhard Dücker 

Pions Mshkafes Cictsl  
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Genesisgruppen	

GENESIS sind kleine Gemeindegrup-

pen, die sich bei den Teilnehmern zu 

Hause treffen und sich über Themen 

des Glaubens austauschen. In den 

Gruppen sind noch Plätze frei. Wenn 

Sie Interesse daran haben, dann rufen 

Sie mich gerne an:  Burkhard Senf, Tel. 

760 06 71 

Entdecke	dein	Potenzial	.	ein	Gaben$

seminar	

In diesem bewährten Seminar am Mi, 

17.02., Mi, 24.02 und Mi, 02.03.2016 

jeweils von 19:00-22:00 Uhr kann  

jeder herauskriegen, wo seine beson-

dere Gabe liegt und wo er  deshalb 

gut mitmachen könnte. Da man  

nebenbei eine Menge über sich selber 

lernen kann, ist das Programm auch 

für alle, die bereits bei uns mitarbei-

ten, ein Gewinn. Die Termine gehören 

zusammen und bauen aufeinander 

auf. Der Kurs wird von Kers"n Cohrs 

Tel. 792 40 79 geleitet. Bi%e melden 

Sie sich bis 31.01.2016 bei ihr oder im 

Gemeindebüro an.  

Nacht	der	Mitarbeiter	

Am Freitag, 8. Januar 2016, um 19:00 

Uhr, findet die »Nacht der Mitarbei-

ter« sta%. In Apostel sind über 350 

Ehrenamtliche ak"v. Diesen Abend 

gestalten die Hauptamtlichen für die 

Ehrenamtlichen. 

Reinigungskra`	gesucht,	450€$Basis	

Wir suchen zum 1.1.2016 eine Reini-

gungskra3 für die Räumlichkeiten im 

alten Pastorat neben der Kirche, Hain-

holzweg 52, zunächst für 4 Stunden 

pro Woche, verteilt auf 2 Tage (Mo, 

Fr). [Verdienst ca. 180-200 EUR/

Monat] Nach Möglichkeit sollte die 

Reinigung (2 Stunden) jeweils in der 

Zeit vor 9 Uhr erfolgen - spätestens 

bis 11 Uhr. Die Bezahlung erfolgt nach 

KAT und liegt bei 11 € / Stunde, zzgl. 

Urlaubs- und Weihnachtsgeld. Wenn 

Sie jemanden wissen oder selber inte-

ressiert sind, dann melden Sie sich 

bi%e umgehend bei unserem Kirchen-

vorsteher Klaus De%mar: 

klaus.de%mar@afgpersonal.de; Tel. 

0175 20 678 39. 

1.000	€	für	den	kinder.go?es.dienst	

Die Sparkasse Harburg-Buxtehude hat 

die Arbeit mit Kindern in Apostel mit 

1000 EUR gefördert. Wir konnten 

dadurch neue Kindermöbel für die 

„Schatzinsel“ anschaffen.  

Herzlichen	Dank!	

Punkt	11	.	Go?esdienst	mit	E.	Krause		

Am 21.2.2016 predigt der beliebte 

und inspirierende Pastor Eckard Krau-

se wieder bei uns in der Kirche. Das 

sollten Sie sich nicht entgehen lassen! 
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Gebetswoche	 der	 Ev.	 Allianz	 2016	

„Willkommen	zu	Hause“		

Den Eröffnungsgo%esdienst der ver-

schiedenen Gemeinden aus Harburg 

feiern wir in diesem Jahr am 

10.1.2016 um 16:00 Uhr bei uns in 

der Apostelkirche. Die Gebetsabende 

finden von 11.1.2016-15.1.2016 um 

19:30 Uhr in der Evangelisch-

methodis"schen Kirche, Maretstraße 

24a sta%. 

Ambulanter	 Hospizdienst	 braucht	

Verstärkung!	

Die meisten Menschen möchten zu 

Hause sterben. Um dies zu ermögli-

chen, müssen sie gut begleitet wer-

den. Sind Sie auf der Suche nach einer 

sinnvollen Freizeitbeschä3igung als 

ehrenamtliche Begleiter/in? Ab Janu-

ar 2016 findet ein Vorbereitungskurs 

für Ehrenamtliche sta%. Nähere Infor-

ma"onen erhalten Sie bei Fr. Seel-

bach oder Fr. Henschen, Tel. 040-76 

75 50 43 oder per Mail. 

Willow$Creek	Gemeindekongress	

Vom 11. - 13. Februar 2016 findet in 

Hannover ein Willow-Creek-Kongress 

unter dem Mo%o » Zukun3 E Hoff-

nung E Kirche« sta%. Eine Gruppe un-

serer Gemeinde hat sich bereits zu 

diesen sehr mo"vierenden und inspi-

rierenden Tagen angemeldet. Nähe-

res bei den Pastoren oder unter 

www.willowcreek.de 

Weihnachtskonzerte	des	Heisenberg$

Gymnasiums	

Am Dienstag, 15. Dezember 2015, 

finden um 16.00 Uhr und um 20.00 

Uhr die Weihnachtskonzerte des  

Heisenberg-Gymnasiums in unserer 

Apostelkirche sta%. 

Medita�onstag	 in	 der	 Tradi�on	 des	

Herzensgebetes	

Am Sa, 16.01., 10:00 - 16:00 Uhr „Im 

Zeichen des Beginnens“: Das neue 

Jahr liegt vor uns und wir dürfen vor-

sich"g tastend oder zielgerichtet auf 

das Unbekannte zugehen. Für diese 

Prozesse wollen wir uns Zeit lassen. 

Die Übung des Herzensgebetes be-

gleitet uns dabei. Der Wechsel von 

s"llem Sitzen, Leibarbeit, medita"ven 

Tänzen und mantrischen Gesängen 

wird uns unterstützen. Der Tag findet 

vorwiegend im Schweigen sta%.  

Leitung: Pastorin Maren Kujawa  

Ort: Haus der Kirche,  

Harburger Ring 20, Harburg 

Teilnahmebeitrag:	€	20,.	

Anmeldung	bis	13.01.2016:		

spirit@kirche-hamburg-ost.de oder 

040 / 51 90 00 - 915 

Seniorenreise	2016	

Unsere Seniorenreise 2016 vom 19. 

bis 30. Juli führt uns nach Bad  

Zwischenahn. Informa"onen für neue 

Interessenten gibt es bei: Ingeborg 

Nowak (Tel.: 040 / 792 49 61) 

Infotelegramm	
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In diesem Jahr war der Ansturm bei 

der Kinderbibelwoche in den 

HerbsOerien besonders groß: 95 Kin-

der im Alter von 5-11 Jahren wollten 

unbedingt dabei sein! Für viele Kinder 

war die Kinderbibelwoche das High-

light in den Ferien, von dem sie noch 

lange zehren. Unter dem Mo%o 

„We%en, dass mein Go% echt stark 

ist“ ging es in diesem Jahr um die Ge-

schichte des Propheten Elia. „Rita Ra-

be“ hat die Kinder dabei mit lus"gen 

Erlebnissen und Fragen begleitet. Die 

Kinder haben gemeinsam viel erlebt, 

ausgelassen gespielt, gebastelt und 

getobt, haben Go% besser kennen 

gelernt, Freundscha3en geschlossen 

und aus vollem Herzen gesungen. In 

sechs verschiedenen Altersgruppen 

haben sich die Kinder mit den jeweili-

gen Abschni%en der biblischen Erzäh-

lung beschä3igt und sie mit ihrem 

eigenen Alltag in Verbindung ge-

bracht. Es ist immer wieder faszinie-

rend zu erleben, wie interessiert Kin-

der am Glauben sind, mit welcher Be-

geisterung sie Lieder von Go% singen 

und wie gerne sie Geschichten aus der 

Bibel hören. Wer meint, dass interes-

siere heute kein Kind mehr, hat abso-

lut Unrecht!  

Ein großer Dank gilt unseren ehren-

amtlichen Mitarbeitenden, die ge-

meinsam mit Rena Lewitz diese Kin-

derbibelwoche durchgeführt haben. 

Ihr Einsatz und ihr großes Herz für die 

Kinder sind unbezahlbar! Wenn Sie im 

nächsten Jahr ebenfalls ehrenamtlich 

bei der Kinderbibelwoche mitwirken 

möchten, melden Sie sich gerne bei 

Rena Lewitz. 

Kinder, die nicht bis zur nächsten Kin-

derbibelwoche im Herbst warten 

möchten, können auch regelmäßig bei 

der Schatzinsel oder der Kinderkirche 

Geschichten von Go% hören, tolle Lie-

der singen, Spaß haben und spannen-

de Abenteuer erleben! Wir freuen uns 

auf euch! 

RTUoR��Uo	K�B�W�	
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Gern möchten wir wieder mit Ihnen gemeinsam im Kirchencafé frühstücken! 

Nächster	 Termin	 ist	 Samstag,	 13.	 Februar	 2016		

um	9:30	Uhr.	

Um planen zu können, bi%en wir Sie, sich jeweils spätestens 

1 Woche vorher bei Rosi Rust (Tel. 040/790 48 42) oder  

Heidi Grabosch (Tel. 040/760 70 15) anzumelden  oder sich ggf. auch diesmal 

abzumelden. Wir freuen uns auf Sie!  

         Rosi Rust und Heidi Grabosch 

Alle Senioren ab 70 Jahren, die im Oktober, November und Dezember Geburts-

tag ha%en, sind herzlich eingeladen zu unserer Geburtstag-

feier im Saal unter der Kirche, Hainholzweg 52,  

am	Donnerstag,		dem		14.	Januar	2016	,	von	15:00	bis	

17:00	Uhr.	

Damit wir planen können, melden Sie sich bi%e an im  

Kirchenbüro  Telefon: 761 14 650 oder bei Ingeborg Nowak 

Telefon: 792  49 61. 

Wenn Sie einen Fahrdienst benö"gen, melden Sie sich 

ebenfalls im Gemeindebüro und bringen Sie gern noch einen Gast mit.   

      Ingeborg Nowak und Team 

S�!����!	
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Seniorengeburtstag	

Seniorenfrühstück	

Adventsfeier	für	Senioren	

Am Donnerstag, 10.	 Dezember	 2015, laden wir alle Senioren zu unserer Ad-

ventsfeier ein. Mit Liedern, Geschichten und leckeren Kuchen wollen wir uns 

die Vorweihnachtszeit „versüßen“. Wir beginnen um	 15:00	Uhr	 im	 Saal	 unter	

der	 Kirche	und freuen uns auf Ihre Anmeldung bis zum 8. Dezember im Ge-

meindebüro (Tel.: 761 14 650) oder bei mir (Tel.: 792 49 61). Sie können auch 

gern einen Gast mitbringen. 

   Ingeborg Nowak und Team 
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 1.  Lieselo%e Gleich (91) 

 2. Hans-Friedrich Hintze (77) 

 Johannes Mar"n (72) 

 4.  Hans Guzahn (81) 

 5. Hermine Haacks (87) 

 Margot Hinrichs (96)  

 Walter Menges (87) 

 Emma Schinlauer (73) 

 6.  Maren Gamlien (76) 

 Christa Wichers (75) 

 9.  Marianne Berner (79) 

 Rita Brückmann (80) 

11. Erich Suhr (77) 

12. Wilhelm Gudel  (71) 

13. Heidemargret Winter (75) 

14. Gudrun Stelljes (76) 

15. Helga Müller (76) 

 Helmar Zühlsdorff (73) 

17. Hans Lück (90) 

 Elisabeth Preisler (82) 

18. Inge Dierck (73) 

 Gerd Lange (77) 

19. Horst Meyer (81) 

 Christel Zabel (83) 

20. Margot Droemmer (81) 

21. Dr. Heinz Burmester (77) 

23. Elisabeth Lerke (76) 

 Hildegard Naumann (81) 

25. Brigi%e Diestelmeier (76) 

 Elfriede Freund (90) 

 Peter Knief (75) 

 Elfriede Queling (84) 

 Rolf  Schumacher (80) 

26. Christel Küster (78) 

 Ruth Regener (84) 

27. Wolf Voigt (71) 

28. ChrisOried Wesenberg (77) 

29. Günther Deden (81) 

 Waldemar Schuster (89) 

30. Eckart Stüve (72) 

31. Christel Daute (80) 

 Christa Schildknecht (76) 

Dabacdae 2015 S�!.G�R#��0��2�	
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Jihoie 2016 

2. Angela Bojarski (75) 

 Henry We{g (81) 

 Bernd Wippich (74) 

3. Ingeborg Kruschewski (84) 

 Irmgard Wirth (89) 

4. Ingrid Dechow (76) 

 Traute Schwendke (76) 

5.  Bernd Heidrich (73) 

   Ingeburg Remmers (87) 

6.   Hildegard Drechsler (90) 

8. Hilde Blume (86) 

 Hermann Nolte (78) 

9. Marlies Kra3 (72) 

 Ingeborg Pollmann (80) 

10. Hermann Panse-Becker (77) 

  Bärbel Stephani (71) 

11. Reinhard Arzt (85) 

13. Ortrud Arzt (80) 

  Margarete Jantke (71) 

  Helga Starke (84) 

14. Hajo Au (76) 

16. Werner Diestelmeier (76) 

18. Helga Born (85) 

  Karoline Enderling  (72) 

  Barbara Naroska (72) 

19. Bärbel Fuhrmann (74) 

  Elfriede Maretzki (81) 

  Rita Zühlsdorff (71) 

20. Reinhard Balon (80) 

  Peter Krause (72) 

  Klaus Peter Nützel (77) 

  Ursula Puhst (72) 

21.  Vladimir Gvosdovskij (80)         

  Ingrid Reupert  (81) 

  Magda Sindram (86) 

  Gunter Stephani (75) 

  Christa Tiedje (72) 

  Lieselo%e Voß (84) 

22.  Henrie%e Hartmann (80) 

25.  Hans-Peter Bö%cher (73) 

26.  Rita Heitmann (75) 

  Ulrich Zoschke (72) 

27.  Günter Kampf (76) 

29.  Brigi%e Herrmann (90) 

30.  Irmgard Flint (96) 

  Wolfgang Hoffmann (77) 

  Hanna Greve (81) 

31. Sieglinde Kampf (76) 

 Hannelore Plenio (72) 

S�!.G�R#��0��2�	
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 1. Christa Deutschländer (86) 

      Peter Wagner (80) 

 2. Karin Suhr (72) 

 Astrid Blohm (83) 

 Gertrud Dethlefs (89) 

 Ursula Dohmeier (70) 

 3. Werner Born (78) 

 Erika Maaß (78) 

 Hanne Lore Mulch (86) 

 5. Inge Diestelhorst (87) 

 6. Irene Bobbert (73) 

 Inge Gekeler (83) 

 Ingrid Hentschel (74) 

 Max Randel (72) 

 Karin Seelmeyer (72) 

7. Ju%a Starke (72) 

8. Irmgard Matuszak (80) 

10. Karin Alberts (76) 

11. Gerda Hinrichsen (89) 

12. Marlen Gebers (74) 

 Helga Rosan (85) 

14. Martha Knöfel (85) 

15. Volker Klein (79) 

 Helga Lindner (87) 

16. Ingrid Gutknecht  (77) 

 Werner Prange (81) 

17.  Frank Czaja (70)  

 Margri% Hallbauer  (81) 

18.  Walther Büsing (80) 

  Karin Kornblum (77) 

  Ingrid Schneider (75) 

  Ursula Baum (81) 

19. Heike Meynerts (74) 

      Heike Wegener (75) 

20. Helene Cullmann (80) 

  Günther Schmidt (88) 

22. Sieglinde Gvosdovskij (77) 

  Wolfgang Sitzler (72) 

23. Elke Bollow (78) 

 Walter Knief (77) 

 Walter Steinbach  (70) 

24. Marie-Luise Hofmann (86) 

 Johannes Standeisky (74)  

25. Bärbel Borghoff (72) 

 Margot Kasseja (88) 

 Heinrich-Holger Kläschen(75) 

 Elke Koch (76) 

 Heimke Köppen (78) 

 Rosemarie Röseler (82) 

26. Uwe Barenschee (78)  

 Gisela Jobst (80) 

28. Irmgard Heidrich (72) 

29. Magdalene Bahr (84) 
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21.08. Gerda Lutsche     im Alter von 80 Jahren 

10.09. Barbara Pellens    im Alter von 80 Jahren 

11.09. Rolf Hasenkamp   im Alter von 90 Jahren 

15.09. Heinrich Ehlbeck   im Alter von 82 Jahren 

09.10. Ernst Busch   im Alter von 92 Jahren 

16.10. Jesse Vogel   im Alter von 14 Tagen 

19.10. Manfred Masberg im Alter von 77 Jahren 

26.10. Anni-Marie Mielke      im Alter von 84 Jahren 

02.11.  Ruth Schusdziara  im Alter von 84 Jahren 

03.11.  Horst Plath  im Alter von 87 Jahren 

12.11.   Lisa Truscheit   im Alter von 91 Jahren 

01.08. Pepe Jasper Grenzing 

16.08. Jana Fürst 

13.09. Emil-Semjon Gvosdovskij 

13.09. Nils Theo Richter 

03.10. Jesse Vogel 

04.10. Tom Brammer 

04.10. Konstan"n Hilbig 

04.10. Theodor Erich Köster 

04.10. Ben Thomas Mesterharm 

04.10. Alexander Rosengrün 

08.11. Jenna Geerdts 

29.11. Joris Fle%a 

15.08. Mar"n & Maria Krähling geb. Hintze 

20.08. Jens & Angela  Bockelmann geb. Förster 

29.08.  Holger & Sabine Dobberitz geb. Rohacek 

03.10. Nikolas & Janina Rosebrock geb. Kehde 

25.10. Juri & Regina Rempel geb. Root  

A �0V�!��#!2�!	
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(Der	Service	für	den	Terminkalender	oder	die	Pinnwand!) 

Dezember	2015	

Sa, 04.12.  17:00 h  Gospel in Apostel mit “For your Soul” (S. 23) 

Do, 10.12.  15:00 h  Adventsfeier der Senioren (S. 29) 

So, 13.12.  10:30 h  Klassischer Go%esdienst mit dem Apostelchor 

Di, 15.12.   16&20 h Weihnachtskonzerte des Heisenberg- Gymnasiums  

    in Apostel 

Di, 24.12.   Heiligabend: fünf festliche Weihnachtsgo%esdienste	

Januar	2016	

Fr, 08.01.  18:00 h  Nacht der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

So, 10.01. 16:00 h  Start der Gebetswoche der Evangelischen Allianz in Apostel 

Do, 14.01.  15:00 h  Seniorengeburtstagsfeier  

So, 17.01.  11:00 h  Erster Punkt-Go%esdienst in 2016	

Februar	2016	

11.2.-14.2.   Willow Creek Kongress in Hannover mit vielen Teilnehmern 

     aus Apostel 

Sa, 20.02. 17:00 h  Konzert „SAXCOLL E Renaissance“ in Apostel (S. 23) 

So, 21.02. 11:00 h  Punkt-Go%esdienst mit Pastor Eckard Krause 

Unbedingt	Vormerken:	

Sa, 09.04. 18:00 h  Apostel Running Meal 

Sa, 25.06.    Sponsorenlauf 

05.-08.05.2016  Familienfreizeit 

19.-30.07.2016  Seniorenreise 
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Gemeindebüro Gemeindesekretärin	Eliane	Lafendt  
Hainholzweg 52 Tel.:  (040) 761 14 65-0   
21077 Hamburg Fax: (040) 761 14 65-4 
 Email: buero@apostel-harburg.de 
Öffnungszeiten: Di, Fr: 08:30-12:00 Uhr · Do: 16:00-18:00 Uhr 

Kinder$	und	 Gemeindepädagoge Felix	Gehring	 	
Jugendzentrum	 KonfirmandenE und Jugendarbeit	
“mi?endrin” Sprechzeit: Di: 09:30-12:00 Uhr 
Beerentalweg 35c	 Tel.: (040) 760 08 04	
21077 Hamburg Email: felix.gehring@apostel-harburg.de 	
   
 Diakonin	Rena	Lewitz  
 Gemeindediakonie und Arbeit mit Kindern 
 Sprechzeit: nach Vereinbarung 
 Tel.: (040) 7610 1116 
 Email: rena.lewitz@apostel-harburg.de 

Kirchengemeinderats$	 Dr.	Sabine	Koenecke	 	
vorsitzende Tel.:  (040) 75 11 62 71 
 Email: sabine.koenecke@apostel-harburg.de 

Kinderspiel$	 Inge	Fismer	 Mo & Mi	 Tel.:  (040) 760 60 60	
gruppen Margret	Rogga Do & Fr Tel.:  (040) 765 93 66 

Anmeldungen zu den Spielgruppen nur über Diakonin Rena Lewitz 

Apostel	Harburg	e.V.	 Michael	Noack	 	 	 Tel.:  (040) 790 27 532 

Spendenkonto Hamburger Sparkasse · IBAN: DE24 2005 0550 1275 1224 12  

 Email: foerderverein@apostel-harburg.de 

Pfadfinder	 Nadja	Klusowski	und	Lisa	Paul	   
 Stammesleitung@vcp-mce.de Web: www.vcp-mce.de 

Apostel	Homepage	 www.apostel-harburg.de� � ��

Konten										Hamburger Sparkasse, IBAN: DE05 2005 0550 1275 1221 72 
Gemeinde				Kreissparkasse Harburg-Buxtehude,  IBAN: DE71 2075 0000 0090 2896 12 

Pastorat	Nord Pastor	Claus	Scheffler	 	
Hainholzweg 52 Tel.:  (040) 761 14 65-1 
21077 Hamburg Email: claus.scheffler@apostel-harburg.de 

  

Montag ist der freie Tag der Pastoren 

Pastorat	Süd Pastor	Burkhard	Senf	 	
Beerentalweg 35c Telef. am besten zu erreichen  
21077 Hamburg Dienstags 09.00-10.00 Uhr 
 Tel.:  (040) 760 06 71, Fax:   (040) 761 11 84-1 
 Email: burkhard.senf@apostel-harburg.de 

Atslkan Kshki�ki�eallah 


